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Liebe Leser*innen, liebe Freund*innen der AWO,

wer angesichts der prognostizierten und schon spürbaren Folgen des Klimawandels von der 
Notwendigkeit der Klima- und Energiewende noch nicht überzeugt war, sollte spätestens 
jetzt wissen, dass ein Umsteuern ohne Alternative ist. Denn die aktuelle Energiekrise zeigt 
eindrücklich: Wir müssen weg von fossilen Brennstoffen. Die Abhängigkeit von ausländi-
schem Öl und Gas ist ein enormes Risiko. Das Ende des fossilen Zeitalters ist eingeläutet. 
Nun müssen wir die Energie- und Klimawende auch entschieden und konsequent voran-
treiben.

Das Thema ist äußerst vielschichtig und kompliziert. Umso mehr freuen wir uns, dass  
wichtige Expert*innen ihre Gedanken mit uns teilen: die bekannte Energieökonomin  
Claudia Kemfert, Richard Mergner, Vorsitzender des BUND Naturschutz in Bayern, und 
Bernhard Stiedl, Vorsitzender des DGB Bayern. Wir selbst haben uns mit der Frage aus
einandergesetzt, wie die Klimawende sozial gerecht ausgestaltet werden kann. Schließlich 
zeigen wir, wie die Arbeiterwohlfahrt selbst dazu beiträgt, den Klimawandel zu bekämpfen. 
Denn jede*r ist dazu aufgerufen, im Rahmen der eigenen Möglichkeiten etwas zu tun.

Wir wünschen eine interessante Lektüre und hoffen, dass wir auch diese Krisen gut  
miteinander bewältigen.

Herzliche Grüße
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AWO-Vorsitz der Freien  
Wohlfahrtspflege

Im letzten Jahr stand die AWO an der Spitze 
der Freien Wohlfahrtspflege Bayern, dem  
Zusammenschluss der sechs großen Wohl-
fahrtsverbände. Anfang 2022 sah es so aus,  
als würden die Pandemie und deren Folgen den 
Vorsitz unter den AWO-Landesvorsitzenden  
Nicole Schley und Stefan Wolfshörndl prägen. 
Doch es kam bekanntermaßen anders. Zunächst 
ging es in unzähligen Gesprächen mit politischen 
Entscheidungsträger*innen wie der bayerischen 
Sozialministerin Ulrike Scharf darum, Geflüchtete 
aus der Ukraine zu versorgen, unterzubringen 
und zu beraten. Ein Ergebnis war die Ukraine- 
Hotline der Freien Wohlfahrtspflege, die nach 
wie vor Ratsuchenden zur Verfügung steht. 

Den Rest des Jahres dominierten die weiteren 
Folgen des Ukraine-Kriegs die Agenda: Energie-
krise und insgesamt die gestiegenen Lebens-
haltungskosten. Auch zu diesem Themenkom-
plex stand die Freie Wohlfahrtspflege unter 
Federführung der Doppelspitze in regem Aus-
tausch mit Sozialministerin, Gesundheitsminister 
Klaus Holetschek und Ministerpräsident  
Markus Söder.

„Wir sind froh, dass es nun einen Bayerischen 
Härtefallfonds für Bürger*innen und soziale 
Dienste und Einrichtungen geben soll. Wie 
praxistauglich er ist, müssen wir aber noch 
abwarten“, ziehen Wolfshörndl und Schley nach 
der Vorsitzübergabe an die Diakonie Bilanz. 
„Schade ist, dass angesichts der Dauerkrise 
andere brennende Themen wie vor allem Fach-
kräftemangel ein bisschen hinten runtergefallen 
sind. Aber wir bleiben als AWO natürlich dran.“

 ukraine-hotline-bayern.de
 Pressemitteilung der Freien  

Wohlfahrtspflege zum Bayerischen  
Härtefallfonds: 
t1p.de/PM-Haertefallfonds

Neu im Team 

Unser Ziel, die Öffentlichkeitsarbeit der AWO Bayern 
neu aufzustellen, nimmt immer konkretere Formen 
an: Seit Februar 2023 verstärkt Katharina Ohl 
unser Team. Die Grafikdesignerin und Kulturwissen-
schaftlerin ist für unsere Online-Kommunikation 
zuständig. Als erstes erhält unsere Website ein 
Update, damit jede*r noch schneller die Infos zur 
AWO Bayern findet, die er*sie sucht. Nach und nach 
wagen wir uns dann in die Social-Media-Welt. 
Mit Katharina Ohl haben wir eine echte Expertin 
an Bord, verfügt sie doch über mehrjährige Erfah-
rungen im Marketing- und Online-Bereich, zuletzt 
bei einem Bildungsträger. Herzlich willkommen, 
liebe Frau Ohl!

 Kontakt: katharina.ohl@awo-bayern.de
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eiEin Krisentreffen von vielen: Unter AWO-Führung  
sprach die Freie Wohlfahrtspflege in der Bayerischen 
Staatskanzlei mit Ministerpräsident Markus Söder,  
Sozialministerin Ulrike Scharf und Gesundheits- 
minister Klaus Holetschek über die Folgen der  
Energiekrise und weitere Themen. 

„�Ich freue mich sehr darauf, die  
AWO Bayern beim wichtigen Schritt 
in die Sozialen Medien zu begleiten. 
Meine Leidenschaft gilt sowohl  
dem Gestalterischen als auch der 
Interaktion mit Menschen."   
Katharina Ohl, 
Social-Media-Managerin,  
AWO Bayern
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DIE „WIR-REDAKTION“

Sie haben Anregungen, Lob oder  
Kritik? Ihre Anmerkungen zum  
aktuellen Heft nehmen wir gerne auf.  
Sie erreichen uns hier: 

Arbeiterwohlfahrt  
Landesverband Bayern e.V. 
Edelsbergstraße 10, 80686 München 
Telefon 089 546754–0
redaktion@awo-bayern.de

DIE „WIR-REDAKTION“

Sie haben Anregungen, Lob oder  
Kritik? Ihre Anmerkungen zum  
aktuellen Heft nehmen wir gerne auf.  
Sie erreichen uns hier: 

Arbeiterwohlfahrt  
Landesverband Bayern e.V. 
Edelsbergstraße 10, 80686 München 
Telefon 089 546754–0
redaktion@awo-bayern.de
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Ihre Weihnachtsspende hilft

13.653 Euro – soviel Geld ist bei unserem 
Weihnachtsspendenaufruf 2022 zusam-
menkommen. Der Landesverband rundet 
die Summe auf 15.000 Euro auf. Damit 
erhält jedes der unten aufgeführten 
AWO-Angebote 1.000 Euro. Wir danken 
sehr herzlich für diese großartige Unter-
stützung, die Menschen in schwierigen 
Lebenssituationen zugute kommt.

Lebensmittelausgaben/Tafeln:
•� �Lebensmittelhilfe der AWO Babenhausen
•� �Lebensmittelausgabe „Tischlein Deck 

Dich“ der AWO Markt Schwaben
• Tafel der AWO Osterhofen
• Tafel der AWO Schwandorf
• Tafel Arzberg der AWO Wunsiedel
• �Mitterteicher Tafel der AWO Tirschenreuth

Finanz- und Sachmittelhilfen:
• �Unterstützung für bedürftige Familien 

zur Weihnachtszeit der AWO Ochsenfurt
• �Finanzhilfe „AWO-Engelchen“ und  

Lebensmittelpakete „Weihnachts-Freude 
für Senioren 65+“ der AWO Türkheim 
Ettringen-Wiedergeltingen

•� �Weihnachtspaketaktion und Lebens-
mittelabgaben der AWO Weiden

Hilfe für Kinder aus einkommens- 
schwachen Familien:
•� Projekt „KiMut - Kindern Mut machen“: 
an drei Standorten in Schwaben

• �Projekt „STARTHILFE" des Kreisverbands 
der AWO Lindau und des Ortsvereins 
Lindenberg-Westallgäu

Trauer um Karin Hirschbeck

Sich für andere Menschen und den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt einzusetzen war für Karin Hirschbeck 
immer ein wichtiges Anliegen. Seit 2005 war die Juristin 
Teil der AWO-Familie. Kurz nach ihrem Eintritt über-
nahm sie schon Verantwortung und wurde immer aktiver, 
vor allem in Ober- und Mittelfranken und ihrer Heimat-
stadt Fürth, zunächst 2007 als stellvertretende Kreis
vorsitzende, ab 2011 als erste Vorsitzende des Kreisver-
bands Fürth-Stadt. Seit 2008 war sie Mitglied im 
Vorstand bzw. heutigen Präsidium der AWO Ober- und 
Mittelfranken, seit 2012 Mitglied im bayerischen Landes-
vorstand, seit 2017 Präsidiumsmitglied der Hans- 
Weinberger-Akademie. Außerdem war sie eine starke 
bayerische Stimme in Berlin als Beisitzerin im AWO- 
Bundesvorstand seit 2012. Erst vor zwei Jahren erhielt 
Karin Hirschbeck unsere höchste Auszeichnung: die 
Hans-Weinberger-Ehrenurkunde. Sie hatte noch eine 
Menge vor: für sich persönlich und für unsere AWO.  
Die Nachricht von ihrem tragischen Verkehrsunfall hat 
uns tief erschüttert. Wir danken Karin Hirschbeck für  
ihren beispiellosen Einsatz und sind in Gedanken bei 
ihren Angehörigen. 
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Karin Hirschbeck 
hinterlässt eine 
große Lücke in 
der AWO-Familie. 

Dank zahlreicher Spenden können 
sich noch mehr Bedürftige über 
AWO-Pakete freuen.
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Demokratie lebt 
vom Mitmachen
Sie interessieren sich für Wege aus der Energiekrise und dafür, wie 
Sie eigene Kosten sparen können? Sie wollten schon immer mehr 
über die Agenda 2030, die 17 Ziele der UN-Nachhaltigkeitskam-
pagne und ihre aktuelle Zwischenbilanz erfahren? Sie würden 
gerne wissen, wie die extreme Rechte teilweise versucht, den Kli-
mawandel zu instrumentalisieren? Dann kommen Sie in unsere 
digitale Demokratiewerkstatt Team Umwelt und Nachhaltigkeit!

Demokratie lebt vom Mitmachen. Die digitalen „AWO Demokratie-
werkstätten“ sind ein kostenloses Online-Mitmach-Angebot im 
Rahmen unseres Projekts AWO l(i)ebt Demokratie. Wir ermöglichen 
in fünf verschiedenen Teams themenspezifisches und flexibles  
Engagement (Teams und Termine siehe rechte Spalte). Hier können 
Sie sich kostenlos monatlich weiterbilden, mit anderen Interes-
sierten gemeinsam austauschen und dann gemeinsam ins Han-
deln kommen.

Das Team Umwelt und Nachhaltigkeit trifft sich an fast jedem 
zweiten Mittwoch des Monats. Die interaktiven Online-Workshops 
finden dieses Jahr in Kooperation mit AWO International e.V. statt, 
um noch größere Aufmerksamkeit für den wichtigen Themenkom-
plex zu erreichen. Neben fachlichen Impulsen erhalten Sie wert-
volle Tipps, wie der eigene Alltag nachhaltiger gestaltet werden 
kann. Auch Ausflüge sind geplant: Besuchen Sie zum Beispiel mit 
uns den Weltacker in Landshut.

 Kontakt sowie Anmeldung 
für den monatlichen Newsletter:  
demokratie@awo-bayern.de,  
www.demokratie.awo.org

    awodemokratie
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Demokratiewerkstätten: 
Unsere Termine 2023 

Team Umwelt und Nachhaltigkeit 
15.3./12.4./10.5./11.10./8.11./13.12. 
jeweils 18:00–19:30 Uhr (online)
Themen dieses Jahr u.a. Klimaschutz 
durch Gesetze, Gender und Klima, 
Mobilitätswende, Rolle der Ozeane. 

Team Demokratie-Chor: 2023 

18.04./09.05./13.06./11.07./10.10./ 
14.11./12.12.
jeweils 18:30–20:00 Uhr in München.
Wir singen u.a. Songs von George 
Michael, Buffalo Springfield, U2,  
The Beatles. 
Ganztägiger Chortag am 25.03.2023.

Team Erinnerungskultur 
21.3. /19.4./ 17.5. /18.10./ 15.11. 
jeweils 18:00–20:00 Uhr (online)
Themen dieses Jahr u.a. Reichsbürger, 
Nürnberger Prozesse, Frauen in der 
Demokratiegeschichte.
Ausflüge: Besuch der KZ-Gedenk-
stätte Dachau, Führung Reichspartei-
tagsgelände in Nürnberg.

Digitaler Buchclub Team Politischer 
Lesezirkel  
28.03./ 23.05./24.10. /28.11.
jeweils 18:00-19:30 Uhr (online)
Auf der Leseliste 2023 stehen u.a. 
Natascha Wodin, Tupoka Ogette, Linus 
Giese, Ronen Steinke, Tobias Ginsburg.

Team Toleranz 

1.3. /5.4. /3.5. /4.10. /1.11. /6.12. 
jeweils 18:00–20:00 Uhr (online)
Themen dieses Jahr u.a. Rassismus 
im Film, Ageismus, Ableismus und 
Inklusion.

 Anmeldung: 
Ein Einstieg (oder auch 
eine einmalige Teilnahme) ist
jederzeit möglich unter 
demokratie@awo-bayern.de.

Unsere Demokratiewerk-
stätten: sich weiterbilden, 
austauschen, gemeinsam 
handeln.
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Wir fordern einen klaren Plan, wie 
eine klimaneutrale Energiever- 
sorgung in Bayern im Jahr 2040 
aussehen soll. Hierfür reicht es 
nicht, täglich neue Zahlen von Wind- 
rädern auszurufen, wie es die 
Staatsregierung bislang praktiziert. 
Wir brauchen eine belastbare Stra-
tegie mit einem Plan für den jähr
lichen Zubau von Photovoltaik (PV) 
und Windkraft.

Der BUND Naturschutz geht davon aus, 
dass wir bis 2040 in Bayern 32 Giga-
watt an installierter Windenergie  
benötigen – das sind ungefähr 4500 
Windkraftanlagen in ganz Bayern. 
Die benötigten Anlagen sollen in der 
Mehrheit als Bürger*innen-Energie-
anlagen entstehen, um die Bevöl-
kerung direkt an den Vorteilen der 
Energiewende teilhaben zu lassen. 
Um den Zubau von Dach-PV-Anlagen 
zu stärken, die einen direkten Ver-
brauch ohne Belastung der Verteil-
netze ermöglichen, fordern wir eine 
Solarpflicht auf allen geeigneten 
Dächern. Auch die natürliche CO

2
- 

Senkenfunktion der Moore und Wälder 
muss gestärkt werden. Hier muss 
der Flächenfraß und das Verheizen 
unserer Wälder beendet werden.

Beim Thema Klimaschutz klaffen 
Anspruch und Wirklichkeit in Bayern 
eklatant auseinander. Der BUND  
Naturschutz fordert von der nächsten 
Staatsregierung die verfehlte Energie- 
und Klimapolitik der letzten 20 Jahre 
zu beenden und einen echten Neu-
anfang zu wagen. Ohne ernsthafte 
Klimaschutzmaßnahmen wird sich 
das Leben in Bayern drastisch ändern. 
Daher braucht es eine gesellschaft-
liche Akzeptanz der Dringlichkeit und 
eine positive Vision, wie wir die 
großen Ziele gemeinsam erreichen 
können. 

Dafür benötigen wir ein neues und 
klareres Klimaschutzgesetz mit einem 
stringenten Maßnahmenpaket. Dieses 
umfasst ein verpflichtend einzuhal-
tendes CO

2
-Budget, klare jährliche 

Sektorenziele und eine Einklagbarkeit 
des Einhaltens der Ziele. Die nächste 
Staatsregierung muss dafür alle klima-
schädlichen Investitionen und Sub-
ventionen beenden. Das gilt insbe-
sondere für den Verkehrssektor,  
in dem die Fixierung auf das Auto  
beendet und eine umfassende Mobi-
litätswende mit einer Stärkung des 
ÖPNVs, des Fahrrad- und Fußverkehrs 
eingeleitet werden muss.

Dass an der Energie- und Klimawende kein Weg vorbeiführt, ist unstrittig. Dis-
kussionen gibt es aber über die konkrete Umsetzung. Auch in Bayern, gerade im 
Hinblick auf die Landtagswahl 2023. Was muss sich ändern in unserem Leben, 
Arbeiten und Wirtschaften? Wir freuen uns, dass die Landesvorsitzenden von 
DGB, BUND Naturschutz und natürlich der AWO darauf Antworten geben. 

Energie und Klima: 
Wege aus der Krise
 

Erwartungen an die nächste 
Staatsregierung 

KLIMASCHUTZ IN BAYERN

Bayern braucht bis 2040  
eine klimaneutrale Energie- 
versorgung.

Richard Mergner,  
Vorsitzender BUND Natur-
schutz in Bayern e.V.
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verträge abschließen, andererseits 
braucht es mehr Unternehmen  
mit Betriebsräten und Arbeitneh-
mervertreter*innen in den Auf-
sichtsräten.

Für eine gerechte Gestaltung vor Ort 
fordert der DGB Bayern die Imple-
mentierung von regionalen Trans-
formationsbeiräten. Dort sollten 
Vertreter*innen aus Gewerkschaften, 
Politik, Wirtschaft und Arbeitsagen-
turen formulieren, was vor Ort  
notwendig ist, um Klimaneutralität 
zu erreichen, gute Arbeitsplätze  
zu sichern beziehungsweise zu 
schaffen und Wertschöpfungsketten 
in der Region zu erhalten.

Darüber hinaus werden mit einem 
Umbau der Wirtschaft auch neue 
Qualifikationen der Beschäftigten 
benötigt. Aus diesem Grund muss 
das Thema „Weiterbildung“ noch 
viel stärker in den Fokus rücken. 
Denn klar ist: Das Gelingen eines 
sozial-ökologischen Wandels steht 
und fällt mit der Akzeptanz und 
dem Gestaltungswillen der Men-
schen. Sie müssen spüren, dass  
sie in den Wandel mit einbezogen  
werden. Veränderungen werden  
nur dann gelingen, wenn man sie 
als Chance begreifen kann. Dafür 
müssen wir gemeinsam die Rah-
menbedingungen schaffen.

Vorbei sind die Zeiten, in denen 
man sich entweder für Klimaschutz 
oder für Arbeitsplatzsicherung ent-
scheiden musste. Der DGB und seine 
Mitgliedsgewerkschaften stehen 
hinter dem Ziel einer klimaneutra-
len Wirtschaft und Gesellschaft. An 
erster Stelle aber steht für uns, dass 
der Umbau gerecht gestaltet wird. 
Hier braucht es Antworten auf die 
Frage, wie beim größten Wandel  
der Arbeitswelt seit der industriellen 
Revolution niemand auf der Strecke 
bleibt. 

Schon heute ist klar, dass viele  
Arbeitsplätze wegfallen werden,  
dafür werden an anderer Stelle 
neue entstehen. Gerade das Auto-
mobilland Bayern ist davon stärker 
betroffen als andere Bundesländer. 
Der radikale Umbau unserer Wirt-
schaft ist auch eine soziale Frage. 
Deshalb muss die Transformation 
Hand in Hand gehen mit einer stär-
keren Demokratisierung der Wirt-
schafts- und Arbeitswelt. Wie wir 
wissen, sind eine hohe Tarifbindung 
und eine starke Mitbestimmung die 
Garanten für eine erfolgreiche und 
sozial gerechte Gestaltung der Arbeits-
welt. Allerdings belegen Studien, 
dass sich eine starke Mitbestimmung 
der Beschäftigten auch positiv auf 
die Klimaschutzanstrengungen von 
Unternehmen auswirkt. Es ist des-
halb entscheidend, dass einerseits 
wieder mehr Unternehmen Tarif- 

Wie der Umbau 
des Wirtschafts-
standorts  
Bayern gelingt

Viele Arbeitsplätze fallen weg, 
neue entstehen. Das Thema  
Weiterbildung muss daher viel 
stärker in den Fokus genommen 
werden.

Bernhard Stiedl,  
Vorsitzender des  
DGB Bayern
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anbieter zu wechseln oder selbst in 
PV- oder Wind-Anlagen zu investie-
ren, können geeignete Schritte sein. 
Jetzt werdet Ihr sagen: Das kann 
sich aber nicht jede*r leisten, und 
damit habt Ihr natürlich Recht. Wer 
reich ist, dem sind steigende Preise 
und Investitionskosten für Umbau-
maßnahmen relativ egal. Wer aber 
jeden Euro zweimal umdrehen 
muss, wird um ein Vielfaches mehr 
betroffen sein. Hier liegt unser so-
zialer Auftrag, auch in Bayern. Wir 

brauchen bezahlbare Energie und 
Mobilität. Diejenigen, die über die 
Maßen zum Klimawandel beitragen, 
müssen auch mehr zur Kasse gebe-
ten werden, wenn es um Geld für 
die Energie- und Klimawende geht. 
Etwa über einen C0

2
-Preis mit einer 

Rückerstattung, die einkommens-
schwache Haushalte entlastet. 

Dann kommen die Stellschrauben 
ins Spiel, bei denen vor allem Kom-
munen und Freistaat angesprochen 
und gefragt sind. Wir brauchen  
neben dem Ausbau erneuerbarer 
Energien Maßnahmen, die es sinn-
voll machen, vom Individualverkehr 
wegzukommen und auf das Auto  
zu verzichten, zum Beispiel das Rad- 
wegenetz ausbauen, den Takt im  
Linienbusverkehr im ländlichen 
Raum verdichten, den öffentlichen 
Nah- und Fernverkehr ausbauen 
und günstigere Tickets einführen. 
Jeder noch so kleine Beitrag zur 
Senkung der CO

2
-Emissionen wird 

helfen auf dem Weg zur sozial ge-
rechten Energie- und Klimawende.

Wir alle wissen, was es mit der 
Energie- und Klimawende auf sich 
hat. Aber was bedeutet es eigent-
lich, sie sozial gerecht ausgestalten 
zu wollen? Diese Diskussion ist  
gerade erst in Gang gekommen.  
Die reichsten zehn Prozent der Welt-
bevölkerung sind für die Hälfte der 
ausgestoßenen Treibhausgase  
weltweit verantwortlich. Unter den 
Folgen leiden alle, vor allem aber 
ärmere Menschen und Entwick-
lungsländer. Doch alle Menschen, 
egal welcher Herkunft oder wo sie 
wohnen, haben das gleiche Recht 
auf saubere Atemluft und eine in-
takte Umwelt, also das Recht auf ein 
gesundes Leben. Der Klimawandel 
an sich ist schon sozial ungerecht. 
Was können wir tun, um diese  
Ungerechtigkeit zu bekämpfen, ohne 
neue Ungerechtigkeiten zu produ-
zieren?

Fakt ist, dass wir – ALLE – weg müssen 
von nuklearen und fossilen Brenn-
stoffen und hin zu erneuerbaren 
Energien. Es geht auch darum, was 
jede*r Einzelne zu tun vermag, um 
den Klimawandel einzudämmen. 
Wir alle sollten mit Energie sparsam 
umgehen. Auch zu einem Ökostrom- 

Wie wir die Energie- und Klima-
wende gemeinsam meistern

SOZIAL GERECHT

Mobilität muss bezahlbar  
und leicht zugänglich sein.  
Wir brauchen mehr ÖPNV  
sowie Rad- und Fußwege  
und günstigere Tickets.

Nicole Schley und  
Stefan Wolfshörndl, 
Vorsitzende AWO  
Landesverband  
Bayern e.V.
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Prof. Dr. Claudia Kemfert leitet 
die Abteilung Energie, Verkehr, 
Umwelt am DIW Berlin und ist 
Professorin für Energiewirtschaft 
und Energiepolitik an der  
Leuphana Universität Lüneburg.
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„Wir sind inmitten  
eines fossilen  
Energiekriegs.“
Fragen: Christa Landsberger

Frau Kemfert, in den letzten Monaten 
wurde so viel über Energie geredet 
wie selten zuvor. Vorbereitungen auf 
Blackouts finden statt. Wie realistisch 
ist ein solches Szenario?
Die Wahrscheinlichkeit eines Blackouts 
ist gering, die Übertragungsnetz
betreiber haben selbst Entwarnung 
gegeben. Es wurden Stresstests  
gemacht und festgestellt, dass nur 
unter extremsten Annahmen in man-
chen Regionen kontrollierte Strom-
abschaltungen nicht auszuschließen 
sind. Dies sind aber keine Blackouts! 
Es wird unnötige Panikmache betrie-
ben. Es ist ja grundsätzlich nicht 
falsch, dass man sich auf Krisensitua-
tionen vorbereitet. Aber man sollte 
transparent machen, dass es sich um 
unwahrscheinliche Szenarien handelt.

Viele Menschen können ihre Strom- und 
Heizkosten nur schwer zahlen. Werden 
die Energiepreise so hoch bleiben? 
Wir erleben derzeit Energiepreisstei-
gerungen, die durch fossile Energien 
getrieben werden. Wir sind inmitten 
eines fossilen Energiekriegs und 
zahlen den Preis der verschleppten 
Energiewende. Die Preise können 
nur sinken, wenn der Anteil fossiler 
Energien deutlich zurückgeht. Je mehr 
erneuerbare Energien im System sind, 
desto billiger wird es. Zudem ist es 
wichtig, dass das Energiesparen viel 
stärker in den Blick kommt. Je weniger 
Energie verbraucht wird, desto billiger 
wird es. Daher ist es auch so wichtig, 
die energetische Gebäudesanierung 
schneller umzusetzen und finanziell 
zu fördern. Dadurch sinken die 
Energiekosten dauerhaft.

In Ihrem neuen Buch „Schockwellen: 
Letzte Chance für sichere Energien und 
Frieden“ vertreten Sie die These, dass 
nur die Energiewende Frieden sichern 
könne. Welche Zusammenhänge sehen 
Sie da?
Wir sind inmitten eines fossilen 
Energiekriegs. Weltweit finden immer 
mehr Kämpfe um knapper und teurer 
werdende fossile Energien statt, es 
geht um Macht und Autokratie. Die 
Antwort darauf kann nur eine konse-
quente Abkehr von fossilen Energien 
sein. Die Energiewende mit einer 
Vollversorgung aus erneuerbaren 
Energien schafft nicht nur Frieden, 
sondern auch Freiheit, Gerechtigkeit, 
zudem wird die Demokratie gestärkt. 
Im derzeitigen Machtkampf geht es 
einerseits um die Aufrechterhaltung 
von fossilen Abhängigkeiten. 

Gleichzeitig gibt es enorme Bestre-
bungen, durch die Verbreitung von 
Falschinformationen und Fake News 
die Demokratie gezielt anzugreifen und 
zu schwächen. Die Energiewende ist 
das beste Friedensprojekt, welches wir 
derzeit haben. In meinem neuen Buch 
zeige ich: Wir haben jetzt die letzte 
Chance, die Energiewende umzuset-
zen, hin zu Erneuerbaren, um Versor-
gungssicherheit und Frieden zu sichern. 
Die Zeitenwende in Deutschland und 
Europa muss und kann zu einem 
echten Energiewende-Booster führen.

Vielen Dank für das Gespräch.

Hätte eine andere Energiepolitik  
die aktuelle Situation verhindern  
können? 
Eindeutig ja. Wir zahlen den Preis 
der verschleppten Energiewende. 
Wenn wir die Energiewende nicht 
ausgebremst hätten, läge der Anteil 
von erneuerbaren Energien heute 
bei über 80 Prozent. Die Gebäude 
wären besser gedämmt, die Industrie 
würde weniger auf fossile Energie 
setzen, und im Verkehrssektor gäbe es 
mehr Elektromobilität samt attrakti-
ven und ausgebauten Bahnverkehr 
und ÖPNV. All das wurde verhindert 
und nicht ausreichend umgesetzt.

Können wir uns mit ausreichend  
Energie versorgen und zugleich Klima-
schutz und Atomausstieg vorantreiben?  
Ja, dafür muss der Anteil erneuer-
barer Energien deutlich ansteigen. 
Zudem muss das Energiesparen in 
allen Sektoren verbessert werden. 
Elektromobilität ist beispielsweise 
deutlich effizienter, denn durch die 
sofortige Stromnutzung wird keine 
Energie verschwendet, wie es beim 
normalen Motor der Fall ist. Zudem ist 
der Einsatz von Wärmepumpen ebenso 
deutlich energieeffizienter. Die Elektri-
fizierung von möglichst allen Sektoren 
schafft enorme Effizienzsteigerungen, 
sodass der Primrärenergiebedarf 
deutlich gesenkt werden kann. Gleich- 
zeitig steigt der Strombedarf, und 
dieser muss durch erneuerbare 
Energien gedeckt werden. Atomener-
gie und fossile Energien spielen dann 
keine Rolle mehr. Zudem werden 
die Klimaziele eingehalten. Somit 
haben wir eine Win-win-Situation.
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Weitgeöffnete Fenster bei vollaufge-
drehten Heizungskörpern. Eingeschal-
tetes Licht in leeren Räumen. „Ener-
giesünden“ wie diese sollten die 
Bewohner*innen des Wohnheims 
Frankenhöhe in Markt Erlbach identi-
fizieren. „Und das ist ihnen während 
eines Workshops gelungen“, erklärt 
Pia Distler, Leiterin der Stabsstelle 
Qualitätsmanagement und Nachhal-
tigkeit beim AWO-Bezirksverband 
Ober- und Mittelfranken. 

Distler ist auch die Regionalkoordina-
torin Südost des bundesweit ausge-
richteten AWO-Projekts „Klimafreund-
lich pflegen – überall“.  In dessen 
Rahmen werden Schulungen und 
Workshops abgehalten; das Wohnheim 
Frankenhöhe zählt zu den teilneh-
menden Einrichtungen. Übrigens ver-
pufft dort im Alltag nicht unnötig 
Energie, vielmehr wurden die er-
wähnten Sünden für ein Quiz arran-
giert, um die Bewohner*innen für den 
Klimaschutz zu sensibilisieren. Der 
wird in Markt Erlbach großgeschrie-
ben: Um den CO

2
- Fußabdruck von 

8,5 Tonnen (Stand 2019) zu reduzieren, 
hat das hauseigene Klimaschutzteam 
rund um Einrichtungsleiterin Barbara 
Böhm diverse Maßnahmen beschlos-
sen: Reduzierung von Speiseresten, 

AWO for Future
Text: Alexandra Kournioti

recyclebare Einwegservietten, die 
Einführung eines zusätzlichen fleisch- 
losen Mittagessens, vollumfängliche 
LED-Beleuchtung, Einbau von Hei-
zungsstoppern und Wasserperlatoren.  

Ziel: Bis 2040 klimaneutral sein
Mit zahlreichen umweltfreundlichen 
und nachhaltigen Beiträgen unter-
stützen alle Projektteilnehmer*innen 
im doppelten Sinne des Worts vorbild-
lich eines der größten Vorhaben der 
Arbeiterwohlfahrt: Der Verband will 
bis 2040 klimaneutral sein. Klingt 
ambitioniert, immerhin unterhält 
die AWO 18.000 Einrichtungen und 
Dienste, beschäftigt rund 250.000 
Menschen. Ist aber zu schaffen. 
Wie, das wird im Beschluss „Klima-
schutz ist Solidarität! Unser Weg zur 
Klimaneutralität“ aufgezeigt.

„Gebäudeenergie“, „Mobilität“, 
„Klimafreundliche Verpflegung“ und 
„Nachhaltige Beschaffung“ lauten 
die Kategorien, unter denen zahl-
reiche Maßnahmen aufgelistet sind: 
Strom aus 100 Prozent erneuerbaren 
Energien. Photovoltaikanlagen auf 
Dächern von AWO-Gebäuden. Emis-
sionsarme Fahrzeugflotten. Digitale 
Sitzungsformate. Jobticket. Saisonale 
und regionale Lebensmittel. Schwer-

punkt auf vegetarischer Verpflegung. 
Kaffee, Tee, Kakao und Schokolade 
aus biologischem Anbau und fair 
gehandelt. 

Ganze AWO ist gefragt
„Als erster Wohlfahrtsverband werden 
wir eine verbandsweit einheitliche 
Systematik etablieren, um unseren 
CO

2
- Ausstoß zu erfassen, daraus ziel- 

orientierte Klimaschutzmaßnahmen 
ableiten und transparent über unsere 
Fortschritte beim Klimaschutz berich-
ten zu können.“ Durch diesen Satz 
wird deutlich, dass der Beschluss für 
alle AWO-Gliederungen verbindlich ist.

Bei alldem ist eines laut Projektlei-
terin Distler wichtig: „Auf die indivi-
duellen Bedarfe der Einrichtungen 
und Dienste bei der Umsetzung ein-
zugehen. Was umgesetzt werden 
kann, liegt bei den Trägern.“ Diejeni-
gen, die bei Distlers Projekt mitmachen, 
„sind auf einem guten Weg und sie 
sehen, dass sie Einflussmöglichkei-
ten haben“.

Nachahmen erwünscht
Die Erkenntnisse aus dem Pflege- 
Projekt sollen weiteren Einrichtungen, 
auch aus anderen Fachbereichen 
und über die AWO hinaus, zur Ver-
fügung gestellt werden. Beispiels-
weise können Interessierte auf der 
Projektseite einen Newsletter abon-
nieren. Herrschaftswissen soll nämlich 
keins gehortet werden, vielmehr gibt 
es Kooperationen mit externen Ak-
teuren, mehr sollen hinzukommen.

Auch für den Klimaschutz gilt das 
traditionelle AWO-Motto: Das Mitein-
ander entscheidet.

 Beschluss der AWO:  
t1p.de/awo-beschluss-klimaneutral

 Infos zum AWO-Projekt:  
klimafreundlich-pflegen.de

Mobilisieren die AWO für den Klima-
schutz: das Projektteam „Klima
freundlich pflegen – überall!“ aus 
Mitarbeiter*innen des Bundesverbands 
und Regionalkoordinator*innen. 
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WIR DIE AWO  
IN FÜRTH
Liebe Freundinnen und Freunde,
Lorem ipsum dolor sit amet, consete-
tur sadipscing elitr, sed diam nonumy 
eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo 
duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd 
gubergren, no sea takimata sanctus est 
Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tem-
por invidunt ut labore et dolore magna 
aliquyam erat, sed diam voluptua. At 
vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, 
no sea takimata sanctus est Lorem ipsum 
dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit 
amet. no sea takimata sanctus est Lorem 
ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit dolor sit amet. takimata sanctus est 
Lorem ipsum. justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita. sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem 
ipsum dolor sit dolor sit amet. takimata 
sanctus est Lorem sea takimata sanctus. 

Ihre
Name Mustername
Position

WIR DIE AWO  
IN FÜRTH
Liebe AWO-Freundinnen,
liebe AWO-Freunde,

die Folgen der Energiekrise bekommen 
wir mit zum Teil verdoppelten Preisen 
oder mehr deutlich zu spüren. Um gut 
durch die Versorgungskrise zu kommen, 
begeben wir uns dabei zunehmend in die 
Abhängigkeit von fossilen Brennstoffen 
mit drastischen Folgen für das Klima. Der 
weitere Verlauf dieser Energiemisere und 
deren Auswirkungen sind leider ungewiss, 
aber die Angst einer bedrohlichen Schie-
flage unserer Gesellschaft und Wirtschaft 
nimmt spürbar zu. Die soziale Sicherheit 
und der Klimaschutz dürfen nicht gegen-
einander ausgespielt werden. In der 
Vergangenheit haben wir viel Zeit und 
Kraft in unsere Einrichtungen investiert 
und zukunftsorientierte Entscheidungen 
getroffen. Wir stehen heute auf soliden 
finanziellen Füßen und ich bin zuver-
sichtlich, dass die AWO den kommenden 
Herausforderungen standhalten wird. Das 
Jahr 2023 ist für uns von großer Bedeu-
tung. Am 12. Januar 1923 wurde der AWO 
Kreisverband Fürth-Stadt gegründet und 
mit Freude und Kraft starten wir gemein-
sam in das Jubiläumsjahr. Mit vielen 
Veranstaltungen und Aktionen wollen wir 
mit Ihnen über das ganze Jahr verteilt 
feiern und den Blick auf das Engagement 
unserer ehren- und hauptamtlichen Mit-
arbeitenden in den Ortsvereinen und den 
Einrichtungen rücken. Seien Sie dabei. Ich 
freue mich auf Sie!

Ihr
Dr. Benedikt Döhla
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 �Der Veranstaltungskalender (Seite 24) bietet Ihnen 
eine schnelle Übersicht und informiert über die 
nächsten Aktivitäten, wichtige Termine und alles rund 
um den AWO Kreisverband Fürth-Stadt. Haben Sie 
Fragen? Kontaktieren Sie uns – wir freuen uns auf Sie!
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Liebe AWO-Freundinnen und Freunde,

ein starker Verband braucht die Unterstützung von vielen 
Mitgliedern, die die Grundwerte der AWO – Solidarität,  
Toleranz, Freiheit, Gleichheit und Gerechtigkeit – teilen. 
Warum Mitglied bei der AWO Fürth-Stadt werden?  
Wir haben nachgefragt.

Ich bin Mitglied, weil …

die AWO für mich ein verlässlicher 
und unentbehrlicher Partner für 
Jung und Alt ist. Die Ortsvereine 
sind so individuell wie die Mitglie-
der selbst. Im Vordergrund stehen 
die sozialen Kontakte, Hobbys und Freizeitaktivitäten. 
Damit werden die Begegnungsstätten zum perfekten 
Ort für die Bildung und Stärkung des Wir-Gefühls 
durch gegenseitiges Kennlernen und Vertrauen.

Friederike Werner (72) ist Rentnerin. Sie ist seit  
September 2006 Mitglied im Ortsverein Vach und 
unterstützt die OV-Vorstandschaft in der Funktion  
als Delegierte, Beisitzerin und bei vielen Aktivitäten 
vor Ort.
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Karin Hirschbeck
Am 08. Dezember ist unsere geschätzte Kreisvorsitzende 
und AWO-Freundin Karin Hirschbeck im Alter von 61 Jahren 
plötzlich und unerwartet verstorben.

Karin Hirschbeck war seit 2005 Mitglied im Ortsverein 

Süd und hat im November 2011 den Vorstandsvorsitz 

des AWO Kreisverbandes Fürth-Stadt e. V. während 

einer schwierigen Phase übernommen. Mit Weitsicht 

und Sachverstand brachte sie den Verein und die Ein-

richtungen akribisch, in gutem Einvernehmen mit dem 

Geschäftsführer Udo Weißfloch, wirtschaftlich wie in der 

Breite voran. Weiterhin ist Karin Hirschbeck als enga-

gierte Mitstreiterin ins Präsidium des AWO Bezirksver-

band Ober- und Mittelfranken e. V., des AWO 

Bundesverbandes e. V., der Hans-Weinberger-Akademie 

e. V. und als Vorstandsmitglied des AWO Landesverban-

des e. V. gewählt worden. Dabei waren ihr sinnstiften-

des Handeln und Denken über all die Jahre hinweg 

geprägt von großem Pflichtbewusstsein und hoher 

Zuverlässigkeit.

Mit Karin Hirschbeck verlieren wir eine überaus enga-

gierte Wegbegleiterin, die sich stets und mit all ihrer 

Energie um das Wohl und die Belange der AWO einsetzte 

und die positive Entwicklung des Kreisverbandes maß-

geblich begleitete. Wir können für die Zeit ihres Wirkens 

auf viele herausragende Projekte zurückblicken. Jüngst 

die Fertiggestellung des Neubaus der FINTEG und des 

AWO-Kindergartens in der Riemenschneiderstraße im 

Die AWO trauert  
um Karin Hirschbeck

Karin Hirschbeck 2019 auf der Vernissage  
zum AWO-Jubiläum
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kommissarischer Leitung
Damit der Kreisverband durch den plötzlichen 
Tod seiner Vorsitzenden nicht handlungsunfä-
hig wird, wurde Dr. Benedikt Döhla durch Vor-
standsbeschluss einstimmig zum 
kommissarischen Kreisvorsitzenden ernannt. 
Dr. Benedikt Döhla ist seit 2007 Mitglied der 
Arbeiterwohlfahrt. Er ist stellvertretender Vor-
sitzender des AWO-Ortsvereins Süd und seit 
dem Jahr 2016 stellv. Kreisvorsitzender. Die 
Funktion in kommissarischer Tätigkeit über-
nimmt Dr. Döhla bis zur nächsten ordentlichen 
Mitgliederversammlung. Diese Versammlung ist 
heuer im Oktober geplant. Im Jahr 2024 finden 
dann auf allen AWO-Ebenen turnusmäßig wie-
der Neuwahlen statt. 

Eigenen Heim. Während ihrer langjährigen Tätigkeit als 

Stiftungsvorstand für die Christel-Beslmeisl-Stiftung hat 

Karin Hirschbeck sich bleibende Verdienste für die psy-

chisch kranken Menschen erworben. Sie war stets auf-

geschlossen, freundlich und hilfsbereit und hat sich 

unermüdlich und nachhaltig für die Interessen dieser 

Menschen eingesetzt.

Angetrieben von den AWO-Grundwerten erhielt Karin 

Hirschbeck für ihren langjährigen ehrenamtlichen Ein-

satz die höchste Auszeichnung der bayerischen Arbei-

terwohlfahrt, die Hans-Weinberger-Ehrenurkunde mit 

Plakette verliehen. 

Das Jubiläumsjahr „100 Jahre AWO Fürth-Stadt e. V.“ 

war für Karin Hirschbeck besonders wichtig, auf das sie 

seit Jahren entgegenfieberte und sich mit vielen Gedan-

ken und Ideen bis zum Schluss einbrachte.  Unendlich 

gerne hätten wir gemeinsam mit ihr an der Spitze das 

Jubiläumsjahr 2023 begangen – denn eines, das wissen 

wir alle: gefeiert – egal, ob Jubiläen oder andere Feier-

lichkeiten, hat Karin Hirschbeck von Herzen gerne. Sie 

wird uns als Kreisvorsitzende, treues Mitglied, aber vor 

allem als Mensch sehr fehlen. Ein Teil ihrer Lebensleis-

tung wird immer auch ein Teil der Geschichte der AWO 

Fürth-Stadt sein. Die AWO wird ihr ein ehrendes Anden-

ken bewahren. 

Zu ihren Ehren fand am 14. Januar in der katholischen 
Kirche „Unsere Liebe Frau“ eine Gedenkfeier statt. Im 
Gottesdienst erinnerten wir uns gemeinsam mit Ange-
hörigen, Freunden und Mitarbeitern an die AWO-Kreis-
vorsitzende. In der nächsten Ausgabe werden wir 
darüber berichten.
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Mit wehenden  
Fahnen ins  
AWO-Jubiläumsjahr
Angesichts des 100-jährigen Geburtstages des AWO 
Kreisverbandes Fürth-Stadt e. V. wehen an allen Fah-
nenmasten der AWO-Einrichtungen für ein ganzes Jahr 
bunte Jubiläumsfahnen mit dem Schriftzug „AWO. Stark 
in Fürth. Seit 1913.“. So wird ganz schnell auch aus der 
Ferne für alle Menschen sichtbar, dass die AWO in Fürth 
heuer in ihr zweites Jahrhundert startet. Zwar reichen 
die Wurzeln der AWO, seit der Gründung durch Marie 
Juchacz, bis in das Jahr 1919 zurück, doch erst am 12. 
Januar 1923 wurde der Kreisverband Fürth-Stadt so 
geschaffen, wie wir ihn heute kennen. Dieses beson-
dere Jubiläum möchte der Kreisverband mit vielen Ver-
anstaltungen und Aktionen gemeinsam mit allen 
AWO-Freund*innen feiern. Gezeigt werden soll dabei 
die ganze Vielfalt an Innovationskraft, Aktivitäten und 
Hilfeleistungen in den Ortsvereinen und Einrichtungen 
für die Menschen hier vor Ort.

100 Jahre AWO Kreisverband Fürth-Stadt  
e. V. als Briefmarke
Von besonderer Bedeutung ist in diesem Jahr unser 
runder Geburtstag. Ab sofort ist die 85 Cent Sonder-
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Spenden helfen
Ein Herz für  
psychisch erkrankte 
Menschen
Monika Horn vom Ortsverein 
Stadeln-Mannhof plante 
anlässlich ihres 75. 
Geburtstages mit einer 
Feier nicht nur sich 
selbst, sondern 
gleichzeitig auch 
anderen eine Freude 
zu bereiten. Statt 
Geschenke bat sie 
ihre Geburtstagsgäste 
um eine Spende für die 
„Christel-Beslmeisl- 
Stiftung“. Denn häufig 
werden Menschen mit 
psychischen Erkrankun-
gen stigmatisiert. Die unter dem Dach der AWO einge-
richtete Stiftung kämpft gegen solche Vorurteile an und 
fördert zudem gezielt Projekte und Einrichtungen zur 
Unterstützung psychisch kranker Menschen. Um ihren 

Monika Horn bat um 
Spenden statt Geschenke
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briefmarke mit dem AWO-Jubiläumslogo als 20-er 
Bogen in der Geschäftsstelle, Hirschenstraße 24, erhält-
lich. Verkauft wird die Jubiläumsbriefmarke zum Stück-
preis von 1,00 Euro. Nur solange der Vorrat reicht. 
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Auch Sie können mit einer  
Spende helfen
Egal, ob Geburtstag, Silberhochzeit oder ein 
Firmenjubiläum: Die ganz private Bitte an 
Ihre Gäste kann ein wertvoller Beitrag sein. 
Frei nach dem Motto: Was das Herz gebietet 
und der Geldbeutel zulässt.

Bankverbindung  
„Christel-Beslmeisl-Stiftung“ 
DE07 7606 9559 9001 1248 70
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Über 2.000 Euro freuten sich neben der AWO auch die 
Verantwortlichen der Fürther Tafel, des Fürther 
Frauenhauses, der Firmenferienbetreuung, der 

Bahnhofsmission Fürth und der Fürther Wärmestube
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Gästen die Stiftung auch näher ans Herz zu legen, wand 
sich Monika Horn an die AWO-Geschäftsstelle. Gemein-
sam überlegte man sich eine besondere Spendenbox, 
die die Stiftung mit ihren Projekten visuell darstellen 
sollte. Am Ende durfte sich die „Christel-Beslmeisl-Stif-
tung“ über eine großzügige Zuwendung im hohen 
dreistelligen Betrag freuen. Auf Wunsch der Gönnerin 
soll die Zuwendung nicht für Sachwerte, sondern für 
Therapien, Selbsthilfegruppen, Behandlungen oder 
Beratungen von psychisch Erkrankten in Fürth verwen-
det werden. Im Namen der Vorsitzenden und Gründerin 
der Stiftung, Christel Beslmeisl, bedanken wir uns ganz 
herzlich bei Monika Horn für ihre großzügige Unterstüt-
zung.

 ���Nähere Informationen zur „Christel-Beslmeisl-
Stiftung“ erhalten Sie gerne in der Geschäftsstelle des 
AWO-Kreisverbandes in der Hirschenstraße 24,  
90762 Fürth oder unter www.awo-fuerth.de.

infra spendet  
2.000 Euro 
Im Rahmen der alljährlichen Weihnachtsspendenaktion 
der infra wurden in diesem Jahr sechs Fürther Einrich-
tungen mit der Zusage über Geldspenden von insgesamt 
12.000 Euro überrascht. Mit diesem Geld sollen die 
unterschiedlichsten Projekte finanziert werden. Über 
einen symbolischen Scheck, aus den Händen des 
Fürther Oberbürgermeisters und infra-Aufsichtsratsvor-
sitzenden Dr. Thomas Jung und des infra-Geschäftsfüh-
rers Marcus Steurer in Höhe von jeweils 2.000 Euro, 
durfte sich auch der AWO Kreisverband Fürth-Stadt 
freuen. Nach Aussage des infra-Geschäftsführers ist es 
für die infra eine Herzensangelegenheit, vor Ort zu hel-
fen. „Wir sind in jeder Beziehung für unsere Stadt am 
Werk“, unterstreicht er den Leitgedanken des Unterneh-
mens. Der AWO Kreisverband Fürth-Stadt e. V. plant 
damit die Anschaffung eines Kleinbusses für seine Ein-
richtung „FINTEG“ und bedankt sich bei der infra herz-
lich für die großzügige Spende. 

Die FINTEG (Fürther Integration) bietet Menschen mit 
seelischer Erkrankung verschiedene arbeitstherapeuti-
sche Beschäftigungsangebote und Plätze im Zuver-
dienst.

 ���Mehr Informationen zur FINTEG erhalten Sie bei:
Netzwerk Seelische Gesundheit 
FINTEG Fürther Integration, Klaus Zinser 
k.zinser@awo-fuerth.de oder Telefon 0911 8910-8501.
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 �Wenn Sie an einem Freiwilligendienst bei der 
AWO Fürth-Stadt e. V. interessiert sind und sich 
für ein FSJ bzw. ein BFD bewerben wollen, dann 
kontaktieren Sie uns gerne. Wir freuen uns auf 
Ihr Engagement!

Weitere Informationen erhalten Sie bei: 
AWO Fritz-Rupprecht-Heim 
Martina Yildirim 
Tel. 0911 8910-5000 
frh@awo-fuerth.de, www.awo-fuerth.de

Pauline Geiß 
absolviert bei der 
AWO ein Freiwilliges 
Soziales Jahr 
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Nachgehakt
Sechs Fragen an Pauline Geiß

Mein Freiwilliges 
Soziales Jahr
Pauline Geiß begann ihr Freiwilliges Soziales Jahr 
(FSJ) am 01.09.2022 in einem der AWO-Seniorenheime 
in Fürth. In einem Interview mit Stefan Siemens, dem 
Einrichtungsleiter des Fritz-Rupprecht-Heims und des 
Wohnstifts Käthe-Loewenthal, gab sie uns hierbei  
einen kleinen Einblick. 

1. �Warum hast du dich für ein FSJ gerade bei der AWO 
entschieden?

Auf die Idee brachte mich ursprünglich meine 
Mama. Sie selbst arbeitet im Wohnstift Käthe-Loe-
wenthal. Vor dem FSJ verschaffte ich mir bereits im 
Rahmen eines Schülerpraktikums einen ersten 
Einblick von der AWO. Anschließend habe ich 
neben der Schule mein Taschengeld etwas aufge-
bessert und weiterhin als Servicekraft im Senio-
renheim gearbeitet. Da es mir hier von Anfang an 
sehr gut gefallen hat, fragte meine Mutter bezüg-
lich eines FSJ erfolgreich für mich an. 

2. �In welcher Einrichtung/Bereich bist du aktuell und 
was sind deine Aufgaben?

Ich arbeite im Wohnstift Käthe-Loewenthal, 
Bereich 2, im Servicebereich. Zu meinen Routi-
neaufgaben gehören: die Ausgabe von Essen und 
Getränken, der Austausch von schmutziger gegen 
frische Wäsche, das Servieren von Kaffee und 
Kuchen, das Aufgeben von Wochen- und Monats-
bestellungen sowie weitere kleinere Tätigkeiten.

3. �Was macht dir dabei am meisten Spaß?

Eigentlich alles – am meisten freut mich der 
Umgang mit den Senioren und Seniorinnen, die 
sind immer sehr süß und herzlich.

4. �Hat das FSJ etwas in deinem Leben oder deiner 
Einstellung verändert?

Am Anfang empfand ich die Umstellung von der 
Schule auf das Arbeitsleben etwas anstrengend. 
Man folgt nicht mehr ausschließlich „nur“ dem 

Unterricht oder hört aufmerksam seinen Lehrern zu, 
sondern hat richtige Aufgaben, die erledigt werden 
müssen. Statt den gewohnten Schulferien hat man nur 
noch 30 Tage Urlaub – aber dafür auch ein monatliches 
Gehalt! Mittlerweile bin ich im „Arbeitsleben“ ange-
kommen und freue ich mich sehr auf die Arbeit.

5. Was planst du nach dem FSJ?

Das ist eigentlich ganz einfach: Die Ausbildung zur Pfle-
gefachhelferin.

6. Würdest du das FSJ weiterempfehlen?

Auf jeden Fall! Auch um gerade durch die praktische 
Erfahrung und das „Ausprobieren“ zu sehen, ob es 
einem wirklich gefällt. Mir macht diese Arbeit sehr viel 
Spaß und ich freue mich, anderen Menschen helfen zu 
können.

Pauline Geiß hat sich sehr gut in das Team integriert. 
Einrichtungsleiter Stefan Siemens freut sich auf eine 
neue zukünftige Auszubildende, die mit Begeisterung 
und Freude für die Bewohner und Bewohnerinnen da 
sein möchte.
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Hier wird hervorragend gearbeitet!

AWO-Kulturbrücke darf 
für weitere vier Jahre  
das LQW-Logo führen  
(v. l.): 
Einrichtungsleitung 
Hanne Rügheimer, 
Yalcin Yilmaz und 
Angela Gerstner

Wir suchen Kursleiterinnen!

Für unsere Integrationskurse für Frauen suchen 
wir ab sofort noch zwei Kursleiterinnen, die 
den Anforderungen des BAMF entsprechen. Be-
werberinnen ohne BAMF Zulassung unterstützen 
wir gerne bei der Zulassung.

Es erwartet Sie ein offenes Team, flache  
Hierarchien, kurze Entscheidungswege und 
Zusammenarbeit in familiärer Atmosphäre. 

Möchten Sie unser Team unterstützen?  
Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen per 
Post oder Mail an:

 ���AWO-Kulturbrücke
Herr Yalcin Yilmaz
Theresienstr. 34
90762 Fürth
E-Mail: Y.Yilmaz@awo-fuerth.de
Tel.: 0911 8910-8705

Wir freuen uns auf die Zusammenarbeit!

Integrationskurse für weitere  
vier Jahre zertifiziert
Die Integrationskurse der AWO-Kulturbrücke haben den 
Qualitätsentwicklungsprozess nach LQW (Lernerorien-
tierte Qualität in der Weiterbildung) KOMPAKT erneut mit 
externer Prüfung erfolgreich abgeschlossen.

Die entsprechenden Qualitätsanforderungen in den 
Bereichen:
•	 Leitbild,
•	 Bedarfserschließung, 
•	 Schlüsselprozesse,
•	 Lehr- und Lernprozesse, 
•	 Infrastruktur,
•	 Führung, 
•	 Personal,
•	 Controlling,
•	 Kundenkommunikation und 
•	 Strategische Entwicklungsziele 
wurden in einem Selbstreport dokumentiert. 

Deren Erfüllung wurde in einem unabhängigen Gutach-
ten festgestellt und in einem Workshop überprüft und 
bewertet. Die Einrichtung ist Teil des LQW Netzwerkes 
und für weitere vier Jahre berechtigt, das Logo für LQW 
KOMPAKT zu führen.

 �����Weitere Informationen
AWO-Kulturbrücke
Hanne Rügheimer 
Theresienstraße 34
90762 Fürth
E-Mail: kulturbruecke.leitung@awo-fuerth.de
Tel. 0911 8910-8701
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„Mit dem Fahrrad zur Arbeit“

Die Gewinner 2022
Radfahren macht Spaß, hält fit und lohnt sich bei der AWO 
ganz besonders. Insgesamt 15 Mitarbeiter*innen aus allen 
Einrichtungen des Kreisverbandes nahmen an dem belieb-
ten Wettbewerb „Mit dem Fahrrad zur Arbeit“ teil und leg-
ten an mindestens 25 Arbeitstagen den Weg zur Arbeit mit 
dem Rad zurück. 

Durch solche Aktionen möchte die AWO ein Signal zur 
klimafreundlichen Mobilität setzten und zugleich den 
gesundheitlichen Grundgedanken seiner Mitarbeitenden 
fördern. Unter allen Teilnehmenden wurden die Gewin-
ner am Gesundheitstag durch das Los ermittelt. Dabei 
überwachte der Einrichtungsleiter der AWO-Senioren-
heime Stefan Siemens die Richtigkeit der Verlosung im 
großen Saal des Fritz-Rupprecht-Heims.

Über die Hauptgewinne freuten sich: 

1. Preis: Wellness Wochenende im Wert von 400 Euro
Alexandra Müller  
(Kinderkrippe Ebert Mäuse)

2. Preis: Gutschein im Wert von 200 Euro vom  
Modehaus Wöhrl
Ulrike Schubart (BeWo Stadt und Landkreis Fürth)

3. Preis: Gutschein vom  
Zweirad Stadler im Wert  
von 100 Euro
Kristina Heindl (BeWo Stadt und Landkreis Fürth)

Die Aktion „Mit dem Fahrrad zur Arbeit“ fand im Rah-
men des Betrieblichen Gesundheitsmanagements vom 
01. Mai bis 30. September 2022 statt. Jeder, der Lust 
hat, kann auch in diesem Jahr daran teilnehmen. Es 
lohnt sich!
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Die Gewinnerinnen 2022 der 
Aktion„Mit dem Fahrrad zur 
Arbeit“ freuen sich über ihre Preise

Entspannen mit 
Klangschalen

AWO-Klangerlebnisse
Das Erleben von Klang ist 
eine wunderbare Gele-
genheit, mitten im Alltag 
etwas Gesundes für sich 
selbst zu tun und wieder 
Kraft zu tanken. 

Durch die verschiedenen 
Klänge von Monochorde, 
Klangschalen, Gongs, 
Regenmacher u. v. m. 
entsteht im Raum ein 
vielfältiges Schwin-
gungsfeld, das eine bewusstseinserwei-
ternde Stimmung fördert und sich auf den 
gesamten Körper und Geist entspannend 
auswirkt. Im Rahmen des AWO-Gesundheitsmanage-
ments folgten rund 20 AWO-Mitarbeiter*innen der Ein-
ladung zum vorweihnachtlichen Klangerlebnis, um 
gerade in dieser oftmals hektischen Zeit dem Alltag ein 
Stück weit zu entfliehen. In sitzender oder liegender 
Haltung genossen die Teilnehmer*innen für zwei Stun-
den das harmonische Event im großen Saal des Fritz-
Rupprecht-Heims völlig in sich selbst versunken. Im 
Anschluss an die entspannte Klangreise gab es für alle 
noch die Möglichkeit, bei einer gemütlichen heißen 
Tasse Tee und Gebäck in Ruhe zu verweilen. 

 �����Informationen rund um unsere Aktionen und das 
Thema Gesundheitsmanagement erhalten Sie im 
Betriebsratsbüro bei Petra Betz,  
Tel. 0911 8910-5014.
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AWO-Kinderhaus 
backt Kekse gegen 
Rassismus
Das gemeinsame Backen mit den Eltern und Großeltern ge-
hört im AWO-Kinderhaus zur Tradition und garantiert große 
Freude, nicht nur zur Weihnachtszeit. 

Für einen ganz besonderen Hingucker sorgte diesmal 
beim Backen ein AWO-Ausstecher mit der klaren Bot-
schaft: „Keks gegen Rassismus“. Dieser besondere Keks 
schmeckte den Hobbybäckern nicht nur gut, sondern 
regte gleichermaßen zum Nachdenken und Erzählen an. 
Auch reflektiert er die 
geschlossene Haltung 
und Einstellung, denn 
die Welt und auch das 
AWO-Kinderhaus sind 
bunt, und das ist gut so! 
Für die AWO-Kinder und 
die Familien ist das 
gemeinsame Miteinander 
geprägt von verschiede-
nen Kulturen. Hier wer-
den Religionen und 
Feierlichkeiten als selbst-
verständlich und berei-
chernd erlebt. Dennoch 
trugen die Kinder das 
visuell starke Signal noch 
mal nach außen und 
verschenkten die lecke-
ren Kekse an Nachbarn, 
Postboten und Gäste.

Feste haben im AWO-Kinderhaus eine besondere 
Bedeutung. Sie geben den Kindern Orientierung, 
vermitteln Werte und pflegen traditionelle  
Bräuche. Füreinander wird miteinander viel Zeit 
genommen und dadurch ein Zeichen für Toleranz 
und Zusammenhalt gesetzt.

 �����Weitere Informationen
AWO-Kinderhaus, Kerstin Dockter
An der Martersäule 12 • 90766 Fürth
Tel. 0911 8910-8101
E-Mail: kiho@awo-fuerth.de

Kinder backen Kekse 
gegen Rassismus
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Jahreshaupt
versammlung  
im Ortsverein  
Stadeln-Mannhof
Nach langen Corona-Einschränkungen fanden sich am  
5. November 2022 die Mitglieder der AWO Stadeln-Mannhof 
und einige Gäste zum gemeinsamen Mittagessen im alten 
Gemeindesaal der Christuskirche ein. 

Als Vertretung des Vorstandes war auch die AWO-Vorsit-
zende Karin Hirschbeck dazugestoßen. Niemand ahnte 
damals, dass es das letzte Mal sein würde, dass die 
Anwesenden sie treffen durften. In ihrer offenen Art war 
Karin Hirschbeck immer sofort integriert und konnte die 
Feste im Ortsverein gemeinsam mit den Mitgliedern fei-

ern. An diesem Tag übernahm Karin Hirschbeck im Rah-
men der Jahreshauptversammlung die 
Mitgliederehrungen, wobei sie für jeden und jede herz-
liche Dankesworte fand und die Ehrungen dadurch zu 
etwas Besonderem machte. 

Viele Jahre AWO-Treue stehen hier im Bild. Leider waren 
nicht alle Jubilare erschienen – sei es aus gesundheitli-
chen oder anderen terminlichen Gründen. Aber alle 
haben die Urkunden und Geschenke nachgereicht 
bekommen. Da man in Stadeln der Meinung ist, dass es 
bei Eintritten im älteren Alter nicht so leicht zu einer 
Ehrung kommen kann, ehrt der Ortsverein ab 10 Jah-
ren in 5-er Schritten.

Detlef Nester ist bereits seit 
50 Jahren Mitglied der AWO

Unsere treuen Mitglieder: Ursula Steger (20 J. Mgl.), 
Georg Denzler (40 J. Mgl.), Karl Heinz Niclaus (30 J. 
Mgl.), Kunigunde Pawel (20 J. Mgl.), Hans Clemens (45 
J. Mgl.), Marianne Niclaus (35 J. Mgl.), Leni Sperner (35 
J. Mgl.), Roswithe Zechel (35 J. Mgl.), Karin Hirschbeck, 
Hans Wieser (15 J. Mgl.), Detlef Nester (50 J. Mgl.), 
Franziska Puel-Trosi (25 J. Mgl.), Inge Markert (15 J. 
Mgl.)

Verhindert waren leider Ursula Baier (20 J. Mgl.), Hans 
Dorner (55 J. Mgl.), Waltraud Galaske (15 J. Mgl.), Esther 
Hertel (15 J. Mgl.), Klaus und Monika Horn (45 J. Mgl.), 
Sabine Hroch (10 J. Mgl.), Anja Hußendörfer (10 J. Mgl.), 
Petra Kleinlein (25 J. Mgl.), Ilse Langmayer (55 J. Mgl.), 
Rita Meiselbach (45 J. Mgl.), Horst Moch (25 J. Mgl.), 
Markward Naser (50 J. Mgl.), Walter Ploss (40 J. Mgl.), 
Anita Schönemann (20 J. Mgl.), Irmgard Sommer (50 J. 
Mgl.), Christiane Stauber (20 J. Mgl.).

Marie Schachtner  
(über 60 J. Mgl.)
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AWO Süd ehrt langjährige Mitglieder

Gemeinsamer 
Ehrungsnachmittag 
vom Ortsverein Süd und 
der SPD: Georg Dreitz 
(hinter Reihe Mitte für 
40 J. Mgl.) und Brigitte 
Beetz (vordere Reihe 
Mitte 25 J. Mgl.)Fo
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„Spiel & Spaß“  
mit dem Ortsverein 
Burgfarrnbach
Wie der Name schon erahnen lässt, ist die neue Nei-
gungsgruppe „Spiel & Spaß“ im Ortsverein Burgfarrn-
bach auch Programm! Egal ob Rommé, Mensch ärgere 
Dich nicht, Bingo oder Halma. In lockerer Runde wird 
am Nachmittag, in der AWO-Begegnungsstätte bei den 
Feuerschützen, gemeinsam gespielt, gewürfelt und 
gelacht, was das Zeug hält. Neben den tollen Gesprä-

chen sorgen dabei kühle Getränke und 
leckere Snacks für die nötige Nerven-

nahrung beim Figurenrücken. Unter 
der Leitung von Jacqueline Dresel 
startete die Neigungsgruppe erst 
letzen Sommer und wurde von 
Beginn an sehr positiv von den 
Mitgliedern aufgenommen. Alle 

Spielbegeisterten und Interes-
sierten, die ihr Glück und Geschick 

unter Beweis stellen möchten, lädt 

der Ortsverein Burgfarrnbach jeden ersten Dienstag im 
Monat ab 14.00 Uhr zum zwanglosen Spielenachmittag 
ein. Für mehr Abwechslung und Schwung können gerne 
auch eigene Spiele mitgebracht werden. Bis dahin heißt 
es: Mensch ärger Dich nicht!

Ob Jung oder Alt – jeder ist herzlich eingeladen vorbei-
zuschauen. Nähere Informationen erhalten Sie bei Jac-
queline Dresel unter 0911 737179. 

 �����Weitere Informationen
AWO-Ortsverein Burgfarrnbach
Schützenhaus Burgfarrnbach
Dahlienstraße 21 • 90768 Fürth
www.awo-fuerth.de
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Beim traditionellen Ehrungsnachmittag im November 
wurden verdiente Persönlichkeiten vom Ortsverein Süd  
und der Südstadt-SPD ausgezeichnet. Für langjähriges 
Engagement ehrte Ortsvereinsvorsitzende Gunda Eckard 
die AWO-Mitglieder Georg Dreitz für 40 Jahre und  

Brigitte Beetz für 25-jährige Verbundenheit zum Kreis-
verband. Die Ortsvereinsvorsitzende bedankte sich bei 
den zu Ehrenden und überreichte als Zeichen der Wert-
schätzung die Ehrenurkunden mit den besonderen 
Anstecknadeln. 
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Viel los im Ortsverein 
Eigenes Heim
Immer im Oktober feiert der AWO-Ortsverein Eigenes Heim 
sein traditionelles Weinfest.

Hier wird jahreszeitlich passend zu den verschiedenen 
Weinangeboten, eine feine Kürbissuppe gekocht. Zudem 
laden weitere herzhafte Leckereien wie zum Beispiel 
Zwiebelkuchen, Obatzter und eine große Auswahl an 
belegten Broten die Besucher*innen nach Herzenslust 
zum Schlemmen ein. Aber aufgepasst: Da das beliebte 
Weinfest von vielen Mitgliedern immer wieder sehn-
süchtig erwartet wird, stößt selbst die weitläufige 
AWO-Begegnungsstätte schnell an seine Kapazitäts-
grenze. Eine rechtzeitige Anmeldung zu dieser Veran-
staltung ist daher unbedingt notwendig. So war auch 
diesmal der Andrang wieder sehr groß und die Festteil-
nehmer hatten zur Freude des Ortsvereins jede Menge 
Stimmung im Gepäck. Musikalisch begleitet wurde der 
Abend mit der Eigenen Heim ansässigen „ROSI-Band“. 
Mit ihren Gute-Laune-Songs sorgte die hiesige Combo 
bei der fröhlichen Gesellschaft für zusätzlichen Appetit 
auf jede Menge Tanzeinlagen. Ein herzlicher Dank für 
die tatkräftige Unterstützung geht an die vielen treuen 
Küchen-, Theken- und Servicehelfer*innen. 

Leckeres Essen am Martinstag

Auch das Gänsebratenessen zum Martinstag war ein 
voller Erfolg! Hinter den Kulissen und in der Küche lief 
im Ortsverein Eigenes Heim unter der Leitung der Orts-
vereinsvorsitzenden Anette Reichstein alles wie am 
Schnürchen. Zum besonderen Festschmaus formte  

Das eingeschworene Team freut sich 
über die gelungene Veranstaltung

Keine Herausforderung ist 
uns zu groß

Dieter Zankel für die Freitagsclubbesucher*innen ganze 
90 Klöße, und Dank des eingespielten Helferteams 
konnten 72 Gäste innerhalb von nur 20 Minuten alle 
bedient und mit leckerem Essen versorgt werden. Für 
einen weiteren Highlight am Abend sorgten die Kinder 
vom AWO-Kindergarten „Riemenschneiderstraße“. Mit 
ihrem Laternenlied zauberten sie strahlende Augen und 
animierten zum lauten Mitsingen. 

Im geselligen Ortsverein Eigenes Heim gibt es viele 
Anlässe, große und kleine Feste zu feiern. Hierzu sind 
Mitglieder und Nichtmitglieder herzlich willkommen. 
Schauen Sie auch gerne im Offenen Seniorentreff (Seite 
29) spontan vorbei!

 �����Weitere Informationen
AWO-Ortsverein Eigenes Heim
Anette Reichstein
Feldstraße 7 • 90766 Fürth
Telefon: 0911 734848
www.awo-fuerth.de
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(v. li.) Emmy Mehl, 
Monika Hummel,  

Brigitte Göppl, Sigrid 
Melichar und die OV-

Vorsitzende Anne Geiger

Glühweinverkauf auf der Hardhöhe  
(v. li.) Gabriele Bracker,  

Brigitte Göppl und Marion Luft
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Weihnachtsfeier im 
Ortsverein West
Am 17.12.2022 fand im Ortsverein West die Senioren-
club-Weihnachtsfeier in der AWO-Begegnungsstätte statt.

Bei einem köstlichen Mittagessen und bei Kaffee und 
Stollen begegneten sich die gut gelaunten Senioren und 
Seniorinnen. Zur großen Überraschung für alle kam 
auch das Christkind angeflogen und erfreute die Anwe-
senden mit einer unterhaltsa-
men Weihnachtsgeschichte. 
Herzlich bedankten sich die 
Besucher*innen bei der Seni-
orenclubleitung Brigitte Göppl 
für die gelungene Feier. 

… Und auch der Adventsmarkt auf der Hardhöhe entpuppte 
sich für den Ortsverein West als voller Erfolg.

In stimmungsvoller Atmosphäre und bester Gesellschaft 
schenkten die fleißigen ehrenamtlichen Helfer*innen 
Glühwein und Kinderpunsch aus. Die Aktion machte viel 
Spaß und soll auch im nächsten Jahr wiederholt wer-
den. 

 �����Weitere Informationen
AWO-Ortsverein West
Seniorenclub Hardhöhe
Komotauer Straße 30
90766 Fürth
www.awo-fuerth.de
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März 2023
Mittwoch
01.03.2023
13.00 Uhr

„Im Märzen der Bauer …“ gemeinsames Singen 
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln,
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Mittwoch
08.03.2023
09.30 Uhr

Busfahrt des AWO-Ortsvereins Süd nach Offenhausen zum Gasthaus  
„Grüner Baum Kucha“
ab Hardhöhe U-Bahn mit weiteren Zustiegsstellen im Stadtgebiet
Anmeldung und nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120
Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Hygiene- und Verhaltensregeln.

Mittwoch
08.03.2023
13.00 Uhr

Weltfrauentag – Geschichte, Erfolge, Mythen
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln,
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Samstag
11.03.2023
15.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des AWO-Ortsvereins Nord-Ost mit Jubilarehrungen
in der AWO-Begegnungsstätte, Flurstr. 2 
Nähere Informationen bei Reiner Pfeiffer, Tel. 791661

Donnerstag
13.04.2023

Der Seniorenclub des AWO-Ortsvereins Vach plant einen Ausflug
Nähere Informationen bei Renate Roth, Tel. 764562

Mittwoch
15.03.2023
14.30 Uhr 

Stadtteilcafé mit dem Diakonieverein beim AWO-Ortsverein Eigenes Heim
in der AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7 
Nähere Informationen bei Anette Reichstein, Tel. 734848

vr-teilhaberbank.de

Zusammenhalten ist 

immer noch die beste 

Zukunftsstrategie.
Wir nutzen unser innovativstes Tool 
schon seit über 170 Jahren: echte Nähe. 
Denn trotz unserer modernen Online-
Services geht nichts über den persön-
lichen Kontakt vor Ort.
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Mittwoch
15.03.2023
12.00 Uhr

In Gesellschaft schmeckt‘s besser - gemeinsames Mittagessen  
bei den „Nussknackern“
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln,
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Samstag
18.03.2023
14.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des AWO-Ortsvereins Süd
in der AWO-Fritz-Seuß-Begegnungsstätte, Schwabacher Str. 138
Nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120

Donnerstag 
23.03.2023
14.00 Uhr

Traditionelles Anradeln nach Hüttendorf
Treffpunkt: Flößaustraße/Ecke Neumannstraße (unter der Linde) 
AWO-Radlergruppe des Ortsvereins Süd – Kurt Kellner, Tel. 751512

Montag
27.03.2023
15.00 Uhr

Informationsgespräch im Ambulant Betreuten Wohnen für seelisch kranke Menschen
für Betroffene und Angehörige im Büro des Betreuten Wohnens Ritterstraße im  
5. Stock, Ritterstr. 5, 90763 Fürth - Wir bitten um Voranmeldung unter Tel. 8910-3000

Mittwoch
29.03.2023

Tagesfahrt des AWO-Ortsvereins Nord-Ost nach Virnsberg zum Gasthof „Zum Kreuz“
mit verschiedenen Zustiegsstellen im Stadtgebiet
Anmeldung und nähere Informationen bei Reiner Pfeiffer, Tel. 791661 oder 
Tel. 0173 9644933
Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Hygiene- und Verhaltensregeln.

Mittwoch
29.03.2023
13.00 Uhr

Fit werden – fit bleiben - Hockergymnastik bei den „Nussknackern“
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln,
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

April 2023
Mittwoch
05.04.2023
13.00 Uhr

Kaffeeklatsch und Spiele bei den „Nussknackern“
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, 
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Donnerstag
06.04.2023
12.00 - 16.00 Uhr

Der Seniorenclub des AWO-Ortsvereins Süd feiert Ostern
in der AWO-Fritz-Seuß-Begegnungsstätte, Schwabacher Str. 138 
Anmeldung und nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120

Mittwoch
12.04.2023
12.00 Uhr

Die „Nussknacker“ feiern zusammen Ostern mit einem gemeinsamen Mittagessen 
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, 
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Mittwoch
19.04.2023
13.00 Uhr

„Frühlingsgefühle“ Kaffeeklatsch und Spiele bei den „Nussknackern“
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, 
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Samstag
22.04.2023
14.00 Uhr

Jahreshauptversammlung des AWO-Ortsvereins Vach mit Jubilarehrungen
in der AWO-Begegnungsstätte, Am Vacher Markt 7 
Nähere Informationen bei Heike Giering, Tel. 763305 

Montag
24.04.2023
15.00 Uhr

Informationsgespräch im Ambulant Betreuten Wohnen  
für seelisch kranke Menschen
für Betroffene und Angehörige im Büro des Betreuten Wohnens Ritterstraße im  
5. Stock, Ritterstr. 5, 90763 Fürth - Wir bitten um Voranmeldung unter Tel. 8910-3000

Mittwoch
26.04.2023

Tagesfahrt des AWO-Ortsvereins Nord-Ost nach Pottenstein  
zum Gasthof „Zur Burgruine“
mit verschiedenen Zustiegsstellen im Stadtgebiet
Anmeldung und nähere Informationen bei Reiner Pfeiffer, Tel. 791661 oder 
Tel. 0173 9644933
Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Hygiene- und Verhaltensregeln.



26   WIR • Das Magazin der AWO Bayern

??
??

??
??

26   WIR • Das Magazin der AWO Bayern

VE
RA

NS
TA

LT
UN

GE
N

Mittwoch
26.04.2023
13.00 Uhr

Aprilscherze - Die „Nussknacker“ gehen auf Spurensuche
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, 
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Mai 2023
Dienstag
02.05.2023

Ground-Singing im Ambulant Betreuten Wohnen für seelisch kranke Menschen
AWO-Netzwerk Seelische Gesundheit, Ritterstraße 5
Nähere Informationen unter Tel. 8910-3000

Mittwoch
03.05.2023
13.00 Uhr

Maibrauchtum mit den „Nussknackern“ 
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, 
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Donnerstag
04.05.2023
12.00 - 16.00 Uhr

Wir laden ein zur Muttertagsfeier mit dem AWO-Ortsverein Süd
in der AWO-Fritz-Seuß-Begegnungsstätte, Schwabacher Str. 138
Anmeldung und nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120

Samstag
06.05.2023

Sommerfest des AWO-Kreisverbandes beim AWO-Ortsverein Eigenes Heim
in der AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7
Anmeldung und nähere Informationen bei Anette Reichstein, Tel. 734848

Mittwoch
10.05.2023
09.30 Uhr

Busfahrt des AWO-Ortsvereins Süd nach Lichtenau zum Landgasthof Gotzenmühle
ab Hardhöhe U-Bahn mit weiteren Zustiegsstellen im Stadtgebiet
Anmeldung und nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120
Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Hygiene- und Verhaltensregeln.

Freitag
12.05.2023

Aktionstag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung
in der Konrad-Adenauer-Anlage
Nähere Informationen unter Tel. 8910-3000

Freitag
12.05.2023

Das AWO-Kinderhaus feiert ein buntes Frühlingsfest
AWO-Kinderhaus, An der Martersäule 12 
Nähere Informationen unter Tel. 8910-8101
Voranmeldung erwünscht!

Samstag
13.05.2023

Das Seniorenheim Wohnstift Käthe-Loewenthal feiert Blumenfest
AWO-Wohnstift Käthe-Loewenthal, Schloßhof 25
Nähere Informationen unter Tel. 8910-6000

Samstag
13.05.2023

AWO-Ortsvereine – gemeinsame Aktion zum Muttertag
in der Fürther Fußgängerzone
Nähere Informationen unter Tel. 8910-1000

Mittwoch
17.05.2023
14.30 Uhr 

Stadtteilcafé mit dem Diakonieverein beim AWO-Ortsverein Eigenes Heim
in der AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7 
Nähere Informationen bei Anette Reichstein, Tel. 734848

Mittwoch
17.05.2023
12.00 Uhr

In Gesellschaft schmeckt‘s besser - gemeinsames Mittagessen bei den „Nusskna-
ckern“
AWO-Ortsverein Stadeln, im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln,
Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Montag
22.05.2023
15.00 Uhr

Informationsgespräch im Ambulant Betreuten Wohnen  
für seelisch kranke Menschen
für Betroffene und Angehörige im Büro des Betreuten Wohnens Ritterstraße im  
5. Stock, Ritterstr. 5, 90763 Fürth - Wir bitten um Voranmeldung unter Tel. 8910-3000

Mittwoch
31.05.2023

Tagesfahrt des AWO-Ortsvereins Nord-Ost nach Aufseß zur Brauerei Rothenbach
mit verschiedenen Zustiegsstellen im Stadtgebiet
Anmeldung und nähere Informationen bei Reiner Pfeiffer, Tel. 791661 oder 
Tel. 0173 9644933
Bitte beachten Sie die derzeit gültigen Hygiene- und Verhaltensregeln.
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Unsere Neigungsgruppen und regelmäßigen Treffs 

Donnerstag, monatlich  
11.00 Uhr
16.03., 20.04.,
18.05.2023 entfällt!

„Die Kreativ-Lady´s“ des AWO-Ortsvereins Burgfarrnbach 
Treffpunkt Schützenhaus Burgfarrnbach, Dahlienstr. 21
Anmeldung und nähere Informationen bei Edith Semmelmann, Tel. 7540188 

ABGESAGT!
Sonntag, monatlich
10.00 - 13.00 Uhr

Wir laden ein zum AWO-Eigenes Heim Stadtteil-Frühschoppen 
in die AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7
Anmeldung und nähere Informationen bei Karl Frohberger, Tel. 0170 3396912

Donnerstag, 14-tägig
14.00 Uhr 
23.03., 06.04., 20.04., 
04.05., 18.05., 
01.06.2023

AWO-Radtouren mit Einkehr
Treffpunkt: Flößaustraße/Ecke Neumannstraße (unter der Linde)
AWO-Radlergruppe des Ortsvereins Süd – Kurt Kellner, Tel. 751512

Freitag, wöchentlich
19.00 Uhr - 22.30 Uhr

Schachfreunde Fürth 1951 e. V. mit dem AWO-Ortsverein West 
Spielen oder Schach erlernen in der AWO-Begegnungsstätte, Komotauer Str. 30
Nähere Informationen bei Reiner Kiesel, Tel. 721964

Freitag, wöchentlich 
13.00 – 17.00 Uhr

Kinderbetreuung und Hausaufgabenhilfe für Kinder im Alter von 2-12 Jahren
in den Räumlichkeiten des türk.-islam. Kulturvereines, Steubenstr. 13
Anmeldung und nähere Informationen beim AWO-Ortsverein Süd –  
Erika Keimel, Tel. 7906679

Mittwoch, monatlich
14.00 - 17.00 Uhr 
01.03., 05.04., 
03.05.2023

Nachmittagswanderung des AWO-Ortsvereins Burgfarrnbach
Treffpunkt: Linie 172, Haltestelle Libellenweg
Unsere Wanderungen dauern ca. 2 ½ Std. mit anschließender Einkehr auf Wunsch. 
Anmeldung und nähere Informationen bei Karl Hafenrichter, Tel. 755762

Donnerstag, monatlich
17.00 Uhr  
02.03., 06.04., 
04.05.2023

Wir laden ein zum geselligen Beisammensein beim AWO-Stammtisch Nord-Ost
in die Pizzeria „Milano“, Theresienstr. 2 (gegenüber „Comödie“)
Nähere Informationen bei Hermann Bär,  
Tel. 74419907 oder Tel. 0162 6978624

Mittwoch, monatlich
29.03., 26.04., 
31.05.2023

„Kulturmittwoch“ des AWO-Ortsvereins Burgfarrnbach 
Treffpunkt, Uhrzeit und Ziel werden kurzfristig festgelegt, max. 20 Personen.
Anmeldung und nähere Informationen bei Marga Geisselseder, Tel. 738157

Freitag, monatlich
18.00 Uhr 
10.03., 14.04., 
12.05.2023

Geselliges Beisammensein des „AWO-Freitagsclubs Eigenes Heim“
in der AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7
Wir bitten um Anmeldung für unser Essen bis spätestens eine Woche vorher.
Anmeldung und nähere Informationen bei Anette Reichstein, Tel. 734848

Dienstag, monatlich
14.00 Uhr
21.03., 18.04., 
16.05.2023

Stuhlgymnastik mit dem AWO-Ortsverein Burgfarrnbach
Treffpunkt Schützenhaus Burgfarrnbach, Dahlienstr. 21
Anmeldung und nähere Informationen bei Meta Zill, Tel. 755506

Dienstag, monatlich
14.00 Uhr
07.03., 04.04., 
02.05.2023

Spiel & Spaß mit dem AWO-Ortsverein Burgfarrnbach
Treffpunkt Schützenhaus Burgfarrnbach, Dahlienstr. 21
Anmeldung und nähere Informationen bei Jacqueline Dresel, Tel. 737179
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Regelmäßige Treffen der AWO-Seniorenclubs

Montag, 14-tägig 
13.03., 27.03., 17.04., 08.05., 
22.05.2023

Seniorenclub Hardhöhe des AWO-Ortsvereins West 
in der AWO-Begegnungsstätte, Komotauer Str. 30, Tel. 757181 
Nähere Informationen bei Brigitte Göppl, Tel. 735159

Dienstag, monatlich 
14.00 Uhr 
14.03., 11.04., 09.05.2023

Club „55plus“ des AWO-Ortsvereins Burgfarrnbach  
im Schützenhaus Burgfarrnbach, Dahlienstr. 21 
Nähere Informationen bei Petra Semmelmann,  
Tel. 754438 

Dienstag, wöchentlich  
13.00 – 17.00 Uhr

Seniorenclub des AWO-Ortsvereins Nord-Ost 
in der AWO-Begegnungsstätte, Flurstr. 2 
Nähere Informationen bei Reiner Pfeiffer,  
Tel. 791661 oder Tel. 0173 9644933

Dienstag, monatlich 
14.00 – 16.30 Uhr 
28.03., 25.04., 30.05.2023

Offener Seniorentreff des AWO-Ortsvereins Eigenes Heim 
in der AWO-Begegnungsstätte, Feldstr. 7 
Nähere Informationen bei Anette Reichstein, Tel. 734848

Mittwoch, wöchentlich 
13.00 – 17.00 Uhr

Seniorenclub „Nussknacker“ des AWO-Ortsvereins Stadeln  
im Gemeindesaal der Christuskirche Stadeln, Paul-Gerhardt-Straße 2
Nähere Informationen bei Marianne Niclaus, Tel. 761159

Mittwoch, 14-tägig
14.00 – 16.00 Uhr,  
16.00 – 18.00 Uhr 
08.03., 22.03., 05.04., 19.04., 
03.05., 17.05., 31.05.2023

Seniorenclub des AWO-Ortsvereins Vach
und anschließend Treffpunkt der „Hocker“
in der AWO-Begegnungsstätte Am Vacher Markt 7
Nähere Informationen bei Renate Roth, Tel. 764562
und Claus Reinhardt, Tel. 7530393

Donnerstag, wöchentlich
12.00 – 16.00 Uhr 
Kein Club am 09.03., 11.05., 
18.05.2023
Clubferien vom  
13.04.2023 - 27.04.2023

Seniorenclub des AWO-Ortsvereins Süd
in der AWO-Fritz-Seuß-Begegnungsstätte, Schwabacher Str. 138 
Nähere Informationen bei Gunda Eckardt, Tel. 747120



30   WIR • Das Magazin der AWO Bayern30   WIR • Das Magazin der AWO Bayern

NICHT VERGESSEN: 
Die nächste Ausgabe erscheint  
zum 1. Juni 2023 

REDAKTIONSSCHLUSS  
IST DER 03. APRIL 2023! 

DIE FÜRTHER „WIR“ – REDAKTION:

SIE HABEN ANREGUNGEN, LOB ODER KRITIK? 
WIR FREUEN UNS AUF IHRE MITTEILUNGEN.
SIE ERREICHEN UNS HIER: 
AWO FÜRTH, TELEFON 0911 8910-1002
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Lösungswort

Dark Clouds
Der Regen ist dein Untergang

Innerhalb weniger Wochen kommt es in ganz Europa zu Extremwetterereig-
nissen wie Starkregen, Erdrutsche und Sturmfluten. Wasser quillt aus den 
Abflüssen, Strommasten stürzen um, Kohle- und Atomkraftwerke werden 
überflutet. Die enormen Regenmassen reißen immer mehr Menschen in den 
Tod und zerstören die Infrastruktur des Landes, während die Politik nur 
tatenlos zusieht. Die Wolkenkundlerin Fjella Lange, der IT-Spezialist Arian 
Fischer und der Schadensgutachter Philipp Graf forschen an den Wetterereig-
nissen und stellen sich einem Wettlauf gegen die Zeit. Sie sind die Einzigen, 
die ahnen, dass dies erst der Anfang ist.

Dieses Buch können Sie gewinnen. Senden Sie das Lösungswort an den 
AWO-Landesverband Bayern e.V., Petra Dreher, Edelsbergstraße 10,  
80686 München, Einsendeschluss ist der 25.05.2023

Mitarbeiter des AWO-Landesverbandes sind von der Teilnahme ausgeschlossen.  
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt, der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Dark Clouds
Der Regen ist dein Untergang
Thriller von Thilo Falk  
erschienen 2022 im dtv-Verlag
ISBN 978-3-423-22021-7, € [D] 13,95
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Vortrag
Prof. Dr. Klaus Fröhlich-Gildhoff

Podiumsdiskussion
mit Politiker*innen 
des Sozialausschusses  
im Bayerischen Landtag

Wann?
02. Mai 2023
09:30 - 15:30 Uhr

Wo? 
Jugendherberge Nürnberg,
Burg 2, 90403 Nürnberg

Wissenschaft,

 Politik und Fachwelt 

blicken in 

die Zukunft

Anmeldung 
(ab 01.03.2023)
https://eveeno.com/AWO- 
Fachtag-Kinder-Jugend-Hilfe

Die Teilnahme ist  
kostenfrei.

AWO-Fachtag  
Kinder- und Jugendhilfe  
in Not?
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HELFEN MACHT GLÜCKLICH

... und liegt in unserer DNA.
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